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Für Berfchleppungsmanöver Kern Verständnis
Heule neue Besprechungen in London — A-Bool von „Leipzig- gerammt?

X London, 21. Jun.
Montag abend um 21 Uhr sind die Ver¬

treter der vier Mächte, die an der Seekon¬
trolle der spanischen Küsten beteiligt sind, zu
einer Beratung zusammen getreten, nachdem
Außenminister Eden  während des Wochen¬
endes mit Ministerpräsident Chamber-
lain  und anderen Regierungsmitgliedern
Besprechungenüber den Piratenübersall auf
den deutschen Kreuzer „Leipzig" und am
Montag Besprechungenmit den Botschaftern
der übrigen Kontrollmächte geführt hatte.
Auch ein englischer Kabinettsrat befaßte sich-
am Montag mit dieser Frage.

In der Montag -Sitzung der vier Flotten-
Mächte wurde eine Anzahl von Vorschlägen
erwogen, um die angemessensten Methoden zur
Behandlung der Lage festzulegen. Da bis jetzt
kein endgültiges Uebcreinkommcn über die zu
treffenden Maßnahmen erzielt worden ist,
wurde beschlossen, daß sich die vier Vertreter
vor ihrer nächsten Zusammenkunft, die mor¬
gen, Dienstag , stattfinden wird, erneutmit
ihren Negierungen in Verbin¬
dung setzen  sollen.

Von einer Reihe von englischen Blättern
wird vor allem die Zufriedenheit darüber
ausgedrückt, daß die Vereinbarung der vier
Mächte vom 12. Juni über die gegenseitige
Zusammenarbeit bei neuen Zwischenfällenso
schnell in Kraft getreten ist. „Daily Tele-
graph" meint sogar, der neue Zwischenfall
sei weniger ernst, weil die „Leipzig" glück¬
licherweise nicht getroffen wurde. Das Blatt
verlangt eine genaue Untersuchung
und eine klare Antwort von
Valencia , bevor irgendein Ur¬
teil gefällt werde.  In das gleiche
Horn bläst die liberale „News Chronicle", die
sich in alter Gewohnheit gewisser Verdächti¬
gungen des Deutschen Reiches nicht enthal¬
ten kann.

Es ist natürlich klar, daß das deutsche Volk
nicht die Absicht hat, die Maßnahmen gegen die
Valencia-Piraten zum Opfer diplomatischer
Diskutierlust werden zu lassen. Das Abkommen
vom 12. Juni ist durchaus eindeutig gehalten:
Die vier Mächte haben sich verpflichtet, jeden
Anschlag auf ein Kontrollschiff als ein Atten¬
tat auf die vier Kontrollmächte überhaupt an¬
zusehen und die entsprechenden gemein¬
samen  Gegenmaßnahmen zu ergreifen. Daß
die Gangster in Valencia versuchen werden,
ihre Schuld an dem niederträchtigen Angriff
auf ein deutsches Kriegsschiff zu leugnen, läßt

, X Paris . 21. Juni.
In den Morgenstunden des Montag hat

der französische Staatspräsident den früheren
Ministerpräsidenten und Staatsminister ohne

tzensior 6sniIIIe Clisutemps , Ser mit der Xea-
älldunz de, krsurSsisekeo « sdloettz beauk-
»«8t Ist. lNS .-Pretie. ArLiv.»
Portefeuille im Kabinett Blum, den Radi¬
kalsozialisten Camille Chautemps.  mit
der Neubildung der Negierung beauftragt.
Chautemps nahm den Auftrag grundsätzlich
a« und begann sosort die Verhandlungen

sich an den fünf Fingern abzählen — dafür
steht aber fest, daß die „Säuberung " der spa¬
nischen Gewässer von deutschen und italieni¬
schen Kriegsschiffen durch bolschewistisch-spa¬
nische Unterseeboote bereits vorher von den
bolschewistischen Rundfunkstationen Spaniens
öffentlich angekündigt wurde.

Wenn gewisse Kreise glauben, jetzt dnrch ein
Zögern eine „Zuspitzung der Lage" verhindern
zu können, so dürften sie sich Wohl schwer irren.
Die Valencia - Piraten werden
nur frecher werden.  Ihre Partie ist
ohnehin schon verloren — sie haben also nichts
mehr zu verlieren, wenn sie die Brandfackel
nach Europa werfen. Es darf erwartet werden,
daß man sich in London endlich besinnt — die
Einnahme Bilbaos durch die nationalspani¬
schen Truppen liefert eine nene Bestätigung
dafür —, und nicht mehr auf die falsche Karte
setzt wie bisher. Die Verantwortung
hat London!

og. London, 22. Juni.
Die gestrige Sitzung des britischen Kabinett¬

rats war, wie aus unterrichteten Kreisen ver¬
lautet, nicht nur eine Beratung der durch die
versuchte Bombardierung des Kreuzers „Leip¬
zig" entstandenen Lage gewidmet. Auch die
Folgen der Eroberung Bilbaos
und die jüngsten Ereignisse in Frankreich wur¬
den erörtert. Wenn die englische Presse bisher
den Fall Bilbaos in erster Linie politisch und
strategisch beurteilt hatte, beschäftigt sie sich
heute interessanterweise mit der Frage, welche
wirtschaftlichen  Folgen dieses Ereig¬
nis für England nach sich ziehen wird. Be¬
kanntlich gehörte England zu den Hauptabneh¬
mern der' baskischen Eisenerze, die noch bis in
die letzten Tage hinein in großen Mengen von
Bilbao nach England verschifft wurden. Als
Antwort auf die bisherige unfreundliche Hal¬
tung Englands gegenüber den spanischen
Nationalisten hat General Franco vor einiger
Zeit angekündigt, die Ausfuhr von baskischen
Eisenerzen nach denjengien Ländern, die ihm
ihre Anerkennung verweigern, zu unterbinden.
Man zerbricht sich daher in London wieder
einmal den Kopf darüber, ob es nicht
doch ratsamer wäre , das Regime
General Francos anzuerkennen.

mit den Parteien , zunächst mit jenen der
„Volksfront". Die Entscheidung liegt bei der
SozialdemokratischenPartei , deren Kammer,
fraktion am Montagmittag dem Rechen¬
schaftsbericht des bisherigen Ministerpräsi-
denten Blum  zustimmte . Blum bat seine
Parteifreunde , Chautemps ehrliches Ver¬
trauen entgegenzubringen.

Die Lösung der Krise ist nicht vor Diens-
tag zu erwarten, da der sozialdemokratische
Landesrat erst heute morgen zusammentritt.
um Chautemps dieAntwort über die Frage
nach der Negierungsbeteiligung zu geben.
Bekanntlich erhielten die sozialdemokratischen
Abgeordneten 1936 nur die Ermächtigung,
in eine „Volksfront' -Regierung unter sozial-
demokratischer Führung einzutreten; diese
Genehmigung gilt also nicht für eine
„Volksfront"-Rcgierung unter radikalsozia¬
listischer Führung . Zahlreiche sozialdemokra¬
tische Abgeordnete verlangten übrigens eine
Beteiligung der Kommunisten an der Regie-
rung, da es nicht angehe, daß diese Partei
immer kritisiere, aber der Verantwortung
ausweiche.

Die Kommunisten selbst halten
sich zurück:  Sie erklären, daß sie bereit
find, in eine „Volksfront"-Regierung einzu-
treten, aber auch nur eine solche Regierung
zu unterstützen.

In Paris bestehen noch immer Befürch-
tungen, daß die Kommunisten und ine .Gewerk¬
schaften die Straße mobilisieren.

Von zuständiger deutscher Stelle wird die
Beschießung des Kreuzers „Leipzig" mit Tor¬
pedos erneut einwandfrei belegt.  Es
wird ferner nachgewiesen, daß der Kreuzer
„Leipzig" während des heimtückischen Uebcr-
falls entweder einen Teil Ser Aufbauten eines
U-Bootes berührt hat oder daß ein nicht deto¬
nierter Torpedo in spitzem Winkel auf die
Bordwand aufgetroffcn und abgeglitten ist.
Londoner Reise RsurMs verschoben

Berlin, 21. Juni.
Da die Lage, die durch die wiederholten

rotspanischen Anschläge auf deutsche Kriegs¬
schiffe entstanden ist, die Abwesenheit des
Reichsministers des Auswärtigen von Ber¬
lin nicht gestattet, ist am Sonntag dem Ber¬
liner britischen Botschafter mitgeteilt worden,
daß der geplante Besuch des Frei¬
herrn von Neurath in London
verschoben  werden muß.

Die Nachricht von der Eroberung BilbaoS
löste in dem baskischen Flüchtlingslager
North Stoneham  eine Revolte der
dort u n t e r g eb r a ch te n baskischen
Kinder  aus . Als die Lautsprecher verkün¬
deten: „Wir bedauern es außerordentlich, daß
wir den Eintritt feindlicher Truppen in Bilbao
bekannt geben müssen", zerstörten die Kinder
die Lautsprecher durch Steinwürfe und brachen
aus dem Lager -aus. Der größte Teil der ge¬
flüchteten Kinder konnte allerdings durch ein¬
gesetzte motorisierte Truppen ins Lager zurück¬
gebracht werden.

Der unerwartete Rücktritt Blums
wird in der englischen Oeffentlichkeit größ¬
tenteils mit Bedauern notiert , wobei auf
allen Seiten Besorgnis darüber geäußert
wird, wie die Entwicklung in Frankreich
weitergehen soll. Durch die erneute Politische
und diplomatische Fühlungnahme zwischen
London und dem für die Außenpolitik ver¬
antwortlichen französischen Minister hat sich
zwischen diesen ein ziemlich intimes Verhält¬
nis herausgebildet , das man nun für gefähr¬
det hält , falls es nicht gelingen sollte, durch
eine entsprechende Besetzung der Ministerien
die bisherige Linie der französischen Außen¬
politik zu gewährleisten.. Aus diesen Grün¬
den befürchtet man, daß die Kommunisten
zu starken Einfluß auf die Regierungsge¬
schäfte gewinnen könnten.

Bierervak»t« Ratzen Site»
ex. London, 21. Juni.

Nach Ansicht der „Times" find die seit
Wochen zwischen der Türkei, Afghanistan,
Iran und Irak laufenden Verhandlungen
um einen wesentlichen Schritt vorwärts ge¬
kommen. Der türkische Außenminister befin-
sî t sich augenblicklich in Bagdad und wird
nach Teheran zum Abschluß der Verhandln »-
gen Weiterreisen. Der Freundschafts- und
Rrchtangrrffspakt der vier vorderasiatischen
Staaten , dessen hochpolitische Bedeutung kei-
ner weiteren Kommentierung bedarf, dürfte
rn Kürze unter Dach und Fach gebracht wer¬
den können.

s Aber Bilbae hinaus
X Bilbao. 21. Juni.

Die geschlagenen Bolschewisten verfolgend
setzten die nationalspanischen Streitkräfte
am Montag ihren Vormarsch auf den Land¬
straßen Bilbao -Santander und Bilbao-Val-
masida westwärts fort. Auf der letzten
Straße erzielten sie 14 Kilometer Gelände-
gewinn. Aufklärungsflugzeuge konnten über
den Feindstellungen westlich von Bilbao
Schießereien unter den Bolschewisten selbst
seststellen.
Die Explosion auf „Jaime I."
die bekanntlich von Anarchosyndikalisten durchae-
führt wurde und die Versenkung dieses spanisch-
bolschewistischen Schlachtkreuzers im Hafen von
Lartagena  zur Folge hatte, forderte nach,
Meldungen aus Gibraltar insgesamt 176 Todes,
opser.

öes MrFamerriarisrrms
Aus dem Laude der unbegrenzten Möglich¬

keiten und der größten Spleens , aus den Ver^
Staaten , wird folgender origineller Fall ge¬
meldet: Ein Kraftwageufahrer , der sich schon
mehrmals bei der Negierung des Staates
Illinois über den schlechten Zustand der
Straßen beschwert hatte , war mit seinem
Wagen im dicksten Straßenschlamm stecken ge¬
blieben. Vorsichtshalber hatte er sich vor An¬
tritt der Fahrt mit einem elektrischen Heizer,
mit Decken und mit Nahrungsmitteln ver¬
sorgt. Erbeabsichtigtnun,solange
im Straßenschlamm stecken  zu
bleiben,bisdieRegierungsich zu
einer Verbesserung der Straßen
entschließt.  Er führt einfach einen jetzt
in USÄ. ja modern gewordenen Sitzstreik im
Straßendreck durch. Ob es ihm gelingt, die
Regierung von Illinois oder gar die Bun¬
desregierung in Washington zu beschleunig¬
ten Straßenverbcssernngen zu veranlassen,
bleibt abzuwarten — jedenfalls aber zweifel¬
haft.

In einer ähnlichen Lage ist jetzt auch
Frankreich.  Vor Jahresfrist Pries man
die „Volksfront", diese widernatürliche Ehe
zwischen den radikalsozialistischen Rentnern,
den sozialdemokratischenSpießern und den
bolschewistischen Gangstern vom Format eineK
Thorez oder Duclos als das Allheilmittel,
das einzig imstande sei, Frankreich sowohl
vor der angeblichen äußeren Bedrohung
dnrch das nationalsozialistischeDeutsche Reich
als auch vor der inneren Finanz - und Sozial¬
krise zu retten.

Die erste Volksfront-Regierung hatte eine
Lebensdauer von genau einem Jahr und
sechzehn Tagen. Von allen ihren Versprechun¬
gen konM sienichteineeinzigewirk-
lich einlösen.  Den versprochenenLohn¬
erhöhungen folgten Preissteigerungen, die diese
Lohnerhöhungen nicht nur aufhoben, sondern
vielfach sogar überholten. Der versprochene
Wirtschaftsaufstiegzeigte sich bisher nur iu
einem Rückgang des Handelsvolumens, ' in
einem Zusammenbruchder Landwirtschaft und
in zahllosen mutwilligen Streiks , die sich auf
die französische Ausfuhr schädlicher auswirkten
als alle handelspolitischen Maßnahmen, die ein
Frankreich etwa feindselig gesinnter Staat tref¬
fen könnte.

Als nun Blum, um diesen Rückgang auf
allen Gebieten zu stoppen — oder wenigstens

Zsnk der Mgrntz Naliens
Staatssekretär Ricci beim Führer .

und Reichskanzler
Berlin, 21. Juni.

Der Führer und Reichskanzler empfing am
Montag in Gegenwart des Jugendführers des
Deutschen Reiches, Baldur von Schirach,
den italienisch» Staatssekretär und Führer der
Dalilla , Exzellenz Ricci , der ihm frischen
Lorbeer vom Forum Mussolini
überbrachte. Der Lorbeer ist in eine Silber¬
klammer gefaßt und befindet sich auf einer sil¬
bernen Platte , auf der links das Forum Roma-
num und rechts das Forum Mussolini ein¬
ziseliert sind, die durch eine Figur , Julius
Cäsar darstellend, zusammengehalten werden.
Die Plakette wurde von einem jungen römi¬
schen Künstler ausgeführt. Im antiken
Rom wurde dieser Lorbeer den
großen Staatsführern als Sym¬
bol des Ruhmes überreicht.

Als Zeichen des Dankes der italienischen
Jugend für die ihm durch den Führer in
Deutschland verliehene Gastfreundschaftüber¬
reichte Exzellenz Ricci ferner eine in ihrer
Vollständigkeit heute wohl einzigartige
Sammlung von 1Ü00 Piranesi -Stichen in 25
Bänden. Diese 1N00 Stiche stellen das Ge¬
samtwerk des berühmtesten italienischen
Kupferstechers des 18. Jahrhunderts dar . Sie
enthalten die ganzen römischen Veduten, die
architektonischen Entwürfe, Pläne und Kon¬
struktionen Piranesis , darunter eine vollstän¬
dige Ausgabe der Carccri. Der Führer und
Reichskanzler unterhielt sich längere Zeit sehr
angeregt mit seinem italienischen Gast und
gab seiner lebhaften Freude darüber Aus¬
druck, daß die freundschaftlichen Beziehungen
zwischen der deutschen und italienischen
Jugend zu einer so herrlichen Zusammen¬
arbeit geführt hätten.

Lösung der Pariser Krise erst heute
Chautemps mit Regierungsbildung beauftragt — Sozialdemokraten zögern

Anerkennt Großbritannien Franco?
Folgen der Eroberung Bilbaos und des Pariser Kabinettwechsels



»u stoppen zu versuchen — Ermächtigungen von
Den gesetzgebenden Körperschaften forderte , er¬
gab es sich, daß die sogenannte „Volksfront"
alles andere denn ein homogenes Gebilde ist.
In der Kammer  erhielt Leon Blum die
gewünschte Mehrheit für das Ermächtigungs¬
gesetz— wobei er es allerdings vorsichtshalber
unterließ , die Vertrauensfrage zu stellen —, im
Senat  stimmten die Vertreter derselben
radikalsozialistischen Partei , die in der Kam¬
mer für die Ermächtigung eingetreten waren,
gegen  dieses Gesetz. Von Freitag bis in die
ersten Stunden des Montag bot Frankreich der
Welt wieder einmal das Schauspiel eines par¬
lamentarischen Tauziehens , dessen Kosten das
von diesen Parlamentariern angeblich vertre¬
tene Volk bezahlen muß.

Unwillkürlich drängt sich die Erinnerung
an frühere Zeiten auch im Deutschen Reich
auf . Man stelle sich vor , es wäre Aufgabe
einer in viele Parteien zerrissenen parlamen.
tarischen Körperschaft gewesen, die Reichs¬
autobahn zu beschließen oder gar über die
«roßen Besreiungstaten Adolf Hitlers zu be¬

raten ! Vermutlich wäre bis heute noch»keine
einzige Nebenstraße auch nur ausgebessert
worden und wenn Ivo Mehrarbeit entstan-
den wäre , dann höchstens im B- iro des
Reichstages und in den Arbeitsämtern , die
Arbeitslose zu betreuen haben.

Es liegt uns fern , einem anderen Volk
Belehrungen geben zu wollen , wie es sich re¬
gieren soll. Wir können nur feststelleu, daß
das deutsche Volk feit der Ueberwinduna des
parlamentarischen Komödienspieles an Welt¬
geltung ungeheuer gewonnen , an wirtschaft¬
licher Kraft zugenommen hat und nach innen
und außen stärker geworden ist als jemals
in seiner zweitausendjährigen Geschichte.
Eine solche Bilanz vermag das „von der De¬
mokratie gesegnete" und von der „Volks-
front " regierte Frankreich nicht zu ziehen.

Und es hat den Anschein, als ob Frank¬
reich zunächst den Sitzstreik im Schlamm des
Parlamentarismus fortsetzen wollte . Wir
mit unseren Erfahrungen haben dafür zwar
kein Verständnis , aber immerhin ehrliches
Mitleid übrig . ll. Al.

General der Artillerie , Beck,
der Chef des Generalstabes des deutschen Heeres,
ist nach Abschluß seines Pariser Aufenthaltes nach
Berlin zurückgekehrt.

Italiens Jugendführer Staatssekretär Ricci
wurde am Montag mit zehn italienischen Balilla-
Offizieren von Reichserziehungsminister Rust
empfangen.

Das deutsch -litauische Wirtschaftsabkommen
ist nach Verhandlungen in Kowno  um ein wei¬
teres Jahr unter gleichzeitiger Erhöhung des
Warenabsatzes bis 1. August 1938 verlängert
worden.

1937 Wieder 1VM km Autobahn fertig
X Lübeck, 21. Juni.

Auf der 4. Reichstagung der Nordischen Ge¬
sellschaft erklärte Generalinspekteur Dr . T o d t
u . a., daß auch in diesem Jahre sowie in den
kommenden wieder 1000 Km . der Reichskxaft-
fahrbahnen fertiggestellt und dem Verkehr
übergeben werden.

Nie Schranke stand offen. . .
Güterzug rammt Lastauto — Ein Toter

Am Schnittpunkt der Eisenbahnstrecke Ber¬
lin - Halle und der im Bau befindlichen
Neichsautobahn erfaßte ein G ü t e r z u g den
Anhänger eines  Lastkraft-
Wagens  und riß ihn 400 Meter weit mit.
Da unglücklicherweise sich im selben Augen-
blick ein Radfahrer aus der Kreuzung be-
fand , wurde er vom Zuge erfaßt und zu
Tode geschleift.  Die Ursache des
schweren Unfalls liegt darin , daß der
Schrankenwärter nach Passieren eines Zuges
die Schranke öffnete , obwohl er wissen mußte.

daß ein Güterzug gleich nachher die Sirene
Passierte . Zur Zeit des Unglücks herrschte
starker Nebel . Der Tote ist ein Reichsauto¬
bahnarbeiter und hintcrläßt eine Frau und
drei Kinder.

Pg. Schmidt sprach in Triest
Stuttgart , 21. Juni.

Ani Mittwoch , dem 16. Juni , sprach der Lei¬
ter des Hauptschulungsamtes der NSDAP .,
stellvertretender Gauleiter Schmidt,  aus
Einladung der deutschen Kolonie in Triest
über die Reichstagung der Ausländsdeutschen
in Stuttgart . Das neue Deutschland will wie¬
der eine Heimat sein für alle , führte er u . a.
aus , die sich zur deutschen Blutsgemeinschaft
bekennen. Es wird seinen im Ausland lebenden
Volksgenossen auf der Stuttgarter
Tagung  d e r i A u4 l crwd s d s .u bßch« n
und dem anschließendem Parteitag in-MitabScg
einen Begriff von seiner Schaffensfreude und
seinem friedlichen Aufbau geben. Zur Außen¬
politik überleitend , die er unter dem Gesichts¬
punkt des großen weltanschaulichen Gegensatzes
unseres Jahrhunderts , Nationalsozialismus
und Bolschewismus , darstellte , hob der Redner
hervor , die nationalsozialistische Revolution sei
nichts anderes gewesen, als die Besinnung auf
die ewigen göttlichen Werte Blut , Rasse und
Volkstum . In diesem Zusammenhang streifte
der Redner die brennenden wirtschaftlichen,
sozialen und religiösen Fragen in Deutschland.
Er betonte , daß es gerade ihre sittlichen und
religiösen Werte waren , die der Idee des
Führers zum Siege verholfen und damit nicht
nur den deutschen Menschen, sondern auch die
ganze europäische Kultur vor dem Untergang
im Bolschewismus bewahrt hätten.

EhmivInWchrr Sport
liligenderickt 6er b! 8. - ?ro » »e

lls . Budapest , 22. Juni.
Die Budapester Presse verzeichnet neuerdings

«ine Reihe von Fällen , in denen in Rumänien
und in der Tschechoslowakei wieder alle mög¬
lichen Schikanen angewendet wurden , um die
madjarischen Minderheiten in der Ausübung
ihrer Rechte zu verhindern . Dabei zeigt sich vor
allem das Bestreben , diese Schikanen auch auf
das Gebiet des Sportes auszudehnen , das bis¬
her mit Recht als ein Gebiet gelten durfte , auf
dem für falschen Chauvinismus kein Platz war.
Nun geschah es, daß dieser Tage auf einem
tschechoslowakischenSportplatz bei einem Län¬
derkampf , bei dem sich auch die ungarische
Mannschaft beteiligte , der madjarischen Min¬
derheit angehörcnde Soldaten der tschechischen
Armee die ungarische Mannschaft durch Zurufe
anfeuerte . Die Folge war , daß bereits am
nächsten Tag gegen die Angehörigen der
madjarischen Minderheit ein Verfahren
„wegen Schmähung der tschechi¬
schen Nation"  eingeleitet wurde.

Ein anderer Fall ereignete sich in Buka¬
rest,  wo der Sportverein „Bukarester Venus"
seinen ungarischen Trainer mit
sofortiger Wirkung entlassen
hatte.  In der ungarischen Oeffentlichkeit hat
dieser Vorfall große Erbitterung und Empö¬

rung hervorgerufen , und das Blatt „Uj Ma¬
gyarsag " tritt dafür ein , daß alle sportlichen
Verbindungen Ungarns mit Rumänien und
Tschechoslowakei abgeschafft werden müßten,
da keine Gewähr dafür gegeben sei, daß unga¬
rische Mannschaften oder Angehörige der
madjarischen Minderheit bei der Ausübung
ihrer sportlichen Tätigkeit in jenen Ländern
unbehelligt bleiben . Die ungarische Presse weist
darauf hin , daß dieses Vorgehen rumänischer
und tschechischer Stellen in schroffem Wider¬
stand steht zu den amtlichen Erklärungen der
Regierungen dieser beiden Länder über ihre
angebliche Verständigungsbereitschaft Ungar»
gegenüber.

Paris , 21. Juni.
Der frühere Bürgermeister von St . Denis

und frühere kommunistische Abgeordnete
Doriot,  der bekanntlich vom marxistischen
Innenminister abgesetzt worden war und des-
sen Wiederwahl durch schärfsten kommuni¬
stisch-marxistischen Terror verhindert wurde,
hat sein Abgeordnetenmandat niedergelegt
und widmet nunmehr seine ganzen Kräfte
der antikommunistischen Sammlung in
Frankreich . Oberst de la Nocque äußert al¬
lerdings neuerlich Bedenken gegen ein Zu-
sammengehen mit Doriot.

Zufriedene Arbeiter zum Streik gezwungen
Blutige Zusammenstöße in Amerika - Bisher 11 Tote und 3VV Verletzte

X Neuyork, 21. Juni.
Der von der zweifellos von Moskau zu¬

mindest inspirierten Lewis -Gewerkschaft insze¬
nierte Streik in der amerikanischen Stahl-
Industrie hat neuerdings Blutopfer gefordert:
Bei Auseinandersetzungen zwischen Streikenden
und Polizei in Aoungstown (Ohio)
wurde ein Streikender getötet und etwa 50,
darunter 6 Frauen , schwer verletzt. Die Polizei
machte von der Schußwaffe Gebrauch , als die
Streikenden zu Dhnamitsvrengungen griffen
und einen Bahntunuel , in den sie die Polizei
gedrängt hatte , übersluteten . Der Kampf
dauerte drei Stunden.

Die Methoden der Lewis -Gewerkschaft
stellte ein junger Arbeiter bloß, der vor dem
Untersuchungsausschuß des Senats erklärte,
taß die Streikposten , als er kick zur Arbeit

begeben wollte , ihm die Kleider vom Leibe
rissen, ihn mit Fett einschmierten und ihn
zwangen , vor den Streikposten nackt auf und
ab zu laufen . Er erklärte , daß die Arbeiter mit
Löhnen und Arbeitszeit zufrieden waren , als
die Lewis -Gewerkschaft zum Streik aufrief.

Seit Beginn des Streiks in der Stahlindu¬
strie ist die Zahl der Toten auf 11, die der Ver¬
letzten auf 300 gestiegen. Insgesamt befinden
sich 100 000 Arbeiter im Ausstand.

Voiiiifche Kurznackrichien
Die Obcrlandcsgerichtspräsidenten
und Staatsanwälte  tagten in der letzten
Woche unter dem Vorsitz des ReichsjnstizministerS
Dr . Gürtner  in Berlin , um Angelegenheiten
des Nechtswahrernachwuchses , der Justizverwal¬
tung und der Strafrechtspflege zu besprechen.

Lawinen -Katastrophe am Nanga -Parbat
Die deutsche Expedition von einem furchtbaren Unglück betroffen

London,  21 . Juni.
Die deutsche Ranga -Parbat -Expedition ist.

wie Reuter aus Simla berichtet , nach Mit¬
teilungen des britischen Agenten in Gulbat
von einem schweren Unglück betroffen wor¬
den . Der britische Agent teilt mit , daß die
Expedition in eine große Lawine geraten sei
und daß sieben Mitglieder der Expedition
und neun eingeborene Träger getötet wor¬
den seien . Nur der Leiter der Expedition . Dr.
Wien , und ein weiteres Mitglied,
das nicht namentlich genannt wird , seien mit
dem Leben davongekommen.  Der
britische Agent habe sich sofort mit einer
Trägerkolonne an Ort und Stelle des Un¬
glücks begeben . Weitere Einzelheiten fehlen.

Bisher liegt noch keine Meldung des Lei¬
ters der Expedition oder von einem anderen
Teilnehmer der Expedition selbst vor . Gewisse
Einzelheiten obiger Meldung sind unwahr-
schemlich, so daß mit einer Möglichkeit von
Verwechslungen  mit früheren Vor¬
kommnissen gerechnet werden kann . Die ver¬
antwortlichen deutschen Stellen sind bemüht,
den Sachverhalt zu klären und stehen in
dauernder Verbindung mit Indien.

Die Expedition , die am 11. April von
München aus die Ausreise nach Indien an¬
getreten hat , bestand aus neun Teilnehmern,
die zum größten Teil bereits an früheren
deutschen Expeditionen ins Himalaja -Gebiet
teilgenommen hatten . Es handelt sich um
Dr . Karl Wien,  Pkter Müllritter,
Adolf Göttner,  Dr . Günther Hepp,
Dr . Hans Harrmann.  Martin Psefser.

Bert Fankyauser,  Prosessor C. Troll
und Dr . Ulrich Luft.
Nachruf des Neichssporksührers

Zum Unglück der Nanga -Parbat -Erpedi-
tion veröffentlicht der Reichssportführer fol¬
genden Nachruf : „Wieder müssen deutsche
Name » auf eine der heroischsten Verlust¬
listen der Erde gesetzt werden , auf die Liste
der Opfer des Himalaja . Die deutsche Nanga-
Parbat -Expedition wurde von einer Lawine
überrascht . Mit den Männern aus dem Her¬
zen Europas starben ihre guten Kameraden
aus dem fernen Indien . Erschüttert und
gleichzeitig erhoben stehen wir an ihren
Bahren , denn auch ihr Opfer beweist nur
von neuem , daß der Sportgeist der
Welt nicht vor den Gewalten der
Natur kapitulieren wird.  Als Prä¬
sident der deutschen Himalaja -Stiftung und
als Führer des deutschen Sportes weiß ich,
welches Gelübde in diesem Augenblick
deutsche Sportsleute ablegen . Hinter ihnen
steht Deutschland , stehen die Sportsleute der
Welt . Der toten Helden würdig zu leben , ist
der Lebenden Berufung , von Tscham-
mer,  Reichssportführer ."

Englische Anteilnahme
Die Nachricht von dem tragischen Schick¬

sal der deutschen Nanga -Parbat -Expedition
hat in England großes Bedauern ausgelöst.
Der Bericht der Katastrophe wird von allen
Blättern an erster Stelle wiedergegeben . Ein
englischer Beauftragter aus Gilgit (Kasch¬
mir ) sei. so wird dazu gemeldet , nach dem
Ort der Katastrophe aufgebrochen , um jede
mögliche Hilfe zu leisten.

Mord in Klinik

ckovvrlabt Union Deutsche BerlagSaesellschasi . Etat.
-1

„Starb er . ohne dasi man Doktor Dutt
holte ?"

„Nein . Herr Doktor . Die Schwester der
Nachtwache sah die Verschlechterung , als sie
zu dem Ingenieur hineinschaute . Sie lies an
die Tür Doktors Dutts und wollte ihn holen.
Doktor Dutt antwortete nicht. Sie rief aus
dem Haustelephon an . Der Apparat , wußte
man , stand neben Doktor Dutts Bett . Er
mußte den Anruf hören . Aber im Zimmer
blieb alles still. Das Telephon schlug an . es
kam keine Antwort ."

Kilian räusperte sich. Dann berichtete er
weiter.

„Doktor Dutt hatte Anweisung gegeben,
ihn zu wecken, wenn irgend etwas mit dem
Kranken bedrohlich werde . Er hatte versichert,
daß er im Hause sei. Die Schwester holte also
nicht den Assistenzarzt aus dem zweiten Stock,
sondern benachrichtigte den Pförtner . Herr
Doktor Dutt sei vielleicht etwas zugestoben,
er als Mann möge einmal in das Schlaf¬
zimmer gehen und den Arzt wecken oder nach
dem Rechten sehen.

Der Pförtner , ein alter Mann , ging mir
ihr an die Tür . Sie pochten , dann öffneten
sie die unverschlossene Tür in das Empfangs¬
zimmer . Es brannte Licht. Im Wartezimmer
war es dunkel , aber aus der Tür in das
eigentliche Herrenzimmer siel ebenfalls Licht.
Sie traten ein und blieben entsetzt stehen.
Auf dem Teppich vor seinem Schreibtisch lag

Doktor Dutt . Es war sofort zu erkennen , daß
er tot war . Der Brieföffner seiner Schreib¬
tischgarnitur war ihm in den Hals gestoßen
worden . Der kantige Marmorgriss ragte her¬
aus.

Der junge Assistenzarzt wurde nun doch ge»
holt . Er stellte den Tod fest, was nicht schwer
war . Er war es auch , der die Polizei benach¬
richtigte . Dann führte ihn die Schwester an
das Bett des Ingenieurs Vergotter ; dem Arzt
war ja nicht mehr zu helfen.

„Er fieberte unerwartet stärker " , saqte sie.
.40.5 Grad '.

„Um's Himmels willen !" rief der Arzt . Er
hob Vergotters Hand auf und ließ sie wieder
fallen . „Jetzt fiebert er nicht mehr ; er ist tot ."

Kilian ließ abermals eine Pause eintreten.
„Ein sehr interessanter Fall " , sagte der

Frauenarzt . ..Er würde auch einen Juristen
angehen . denke ich. Man könnte die Frage
stellen : Wäre dem Ingenieur Vergotter zu
helfen gewesen wenn Doktor Dutt gleich
hätte kommen können ? Der Mörder Dutts
hat wahrscheinlich auch den Ingenieur Ver-
gotter auf dem Gewissen. Weniastens indirekt
insofern , als er es unmöglich machte , daß
dem Ingenieur Hilfe gebracht werden konnte,
als es ihm schlechter zu gehen begann ."

„Die beiden Männer waren befreundet,
sagten Sie ?" warf Konsul Holsboer ein . ..Es
ist wie ein kleiner Trost in dieser grausamen
Geschichte, daß keiner mehr des andern Tod
erfuhr ." Er sah Kilian an . ..Sie erzählen
keine schönen Geschichten. Herr Lorenz"
meinte er . .Fräulein Helger ist schon ganz
blaß . Ist Ihnen nicht gut . Fräulein Helger ?"

„Doch, danke. Herr Konsul ", hauchte sie.
„Hat man schon eine Spur ?" erkundigte

sich der Staatsanwalt und ließ das Thema
nicht abreißen . „Wer ermordete den Ober¬

arzt ? Hat der Pförtner nicht jemand ein-
dringen sehen?"

„Der Pförtner kann nichts ausfagen . Er
gibt an . seinen Posten keinen Augenblick ver¬
laßen zu haben ."

„Es gibt ja Fenster . Sie äußerten vorhin,
die Räume lagen zur ebenen Erde . Der Mör¬
der kann eingestiegen sein."

„Die Fenster waren sämtlich geschloffen.
Keine Scheibe ist zertrümmert ."

„Dann muß der Mörder über den Gang
durch die Halle gekommen sein. Das ist die
einzige bleibende Möglichkeit , nicht wahr ?"

„Man sollte das denken. Aber es ist ebenso
unmöglich . Er hätte an den Schwestern vor-
beimüffen . Aber keine Schwester hat auf dem
Gang einen Fremden gesehen."

„Aber das gibt es doch nicht !" rief der Kon-
sul , da Ekhoff schwieg. „Der Betreffende muß
schließlich irgendwo hergekommen sein. Viel¬
leicht aus dem ersten Stock ?"

„Vor der Treppe , die nach unten führt , be-
findet sich das Schwesternzimmer . Er hätte
unbedingt bemerkt werden müssen."

„Sind die Schwestern alle verläßlich ?"
„Es sind Diakonissen , erfahrene , ausgebil¬

dete Pflegerinnen ."
Die Männer sahen sich an . Der Fall war

scheinbar nicht zu erklären . „Sie sind so sehr
gut informiert . Kollege Lorenz ", sagte
Staatsanwalt Ekhoff. „wissen Sie , ob die
Kriminalpolizei eine Spur gefunden hat ?"

„Ja ", nickte Kilian . Er war Ekhoff dank-
bar . „Es gibt eine Spur . Die Polizei ver-
folgt sie. Jemand hatte die Hand im Spiel,
den die Kriminalpolizei kennt . Es war eine
Person , die zwischen den beiden Männern
stand ."

„Darf man erfahren , wer ist dieser Je-
mand ?"

Kilian zögerte . „Oder welches Spiel
spielte er ?" meinte Konsul Holsboer ablen¬
kend. um seinen Gast ' nicht in Verlegenheit
zu bringen.

„Dieser Jemand ist eine Frau ", sagte In¬
spektor Kilian . Er sah die Hausdame an.
Das mochte Zufall sein. Jessie Helger mackste
ein hochmütig abweisendes Gesicht. Aber dann
wurde sie Plötzlich kalkweiß. Ehe jemand hatte
zuspringen können , sank sie in sich zusammen
und siel hintenüber . Es geschah ihr nicht viel.
Der weite , weiche Ledersessel fing sie ans.

Konsul Holsboer und der Frauenarzt be¬
mühten sich um sie. Man legte sie ans ein
Ruhebett . „Es ist nichts ", stellte der Arzt fest,
„sie ist ohnmächtig geworden . Es war zuviel
für schwache Nerven , was Sie da erzählt
haben . Herr Lorenz ."

Herr Lorenz war gleichfalls ausgestandcn.
..Ach", sagte er bedauernd , aber zutiesst mit
dem Erfolg seiner Erzählung zufrieden , „das
tut mir wirklich leid ."

Er ging dann bald , als könüe er damit
wiedergutmachen , daß er den netten Abend
gestört hatte . Fräulein Helger kam bald wie¬
der zu sich. Sie schob die Unpäßlichkeit auf
den schar? gemirten Brour . und alle Pflich¬
teten ihr bei. Aber im Innern bohrte eine
Unruhe in ilir . Habe ich etwas gesprochen,
als ich bewnßllc ' s war Herr Konsul ?" erkun¬
digte sie sich, als ne (äplstwer allein trat . _

Der Konsul benenne ne lächelnd . ..Sie
haben »ns keine Liebesgeschichte verraten ",
sagte er . Das batte Fräulein Helger freilich
auch gar nicht gefürchtet.

Der Wagen fuhr schnell. Kriminalrat Le-
tusch hatte aus Beschleunigung gedrängl . Der
Fahrer deS Polizeiwagens saß vor der
Scheibe . Lettisch konnte mit seinem Inspektor,
der neben ihm faß . ungebört von einem Trit¬
ten sprechen. (Forlievung folgt .).
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Dienstnachrichten
Obersteuerinspektor Wille  beim Finanzamt

H irsa  u ivurde an das Finanzamt Wangen
i. Ä., Obersteuerinspektor Schweiker  beim
Finanzamt Reutlingen an das Finanzamt
Hirsau versetzt.

Arbeitsmänner halfen
bei der Heuernte

Ueber den Heuet waren im Gasthaus zum
„Adler" in Althengstett  24 Arbeitsmän¬
ner der RAD . - Abteilungen Wildberg und
Herrenalb untergebracht; sie waren auf die
Orte Möttlingen . Althengstett, Simmozheim,
Neuhengstett und Calw verteilt und den Bau¬
ern während der harten Arbeitstage eine wert¬
volle Hilfe.

Deckenpfronn
begrüßte seinen neuen Bürgermeister

Am Samstag abend fand in der Felsenburg
in Deckenpfronn  ein Begrnßungsabend
für den neuen Bürgermeister von Decken¬
pfronn , Pg . Knöbler,  statt , der von der
Partei und den übrigen Bürgern überaus
zahlreich besucht war . Der Ortsgruppenleiter
und stellv. Bürgermeister Gottlob Lutz gab
in seiner Ansprache der Freude Ausdruck, daß
es der Partei und den Gemeinöeräten doch
gelungen sei, für den Ort wieder einen Fach¬
mann zu gewinnen und wünschte dem neuen
Bürgermeister zu seiner Tätigkeit in der Ge¬
meinde reichen Erfolg . Bürgermeister K n ö b-
ler legte in einer größeren Rede feine Ein¬
stellung und seine Planungen dar und gab der
Hoffnung Ausdruck, daß es ihm in Bälde ge¬
lingen möge, hier in jeder Hinsicht heimisch
zu werden. Der „Liedcrkranz", der wie immer
bereitwillig zur Verschönerung der Feste sich
zur Verfügung stellte, und die Deckenpfronner
Landjugend bestritten den unterhaltenden
Teil des Abends, der in jeder Hinsicht be¬
friedigen konnte.

Handball-Iubiläumsspiele
des Turnvereins Calw

Den Auftakt zu den Jubiläumsspielen der
Handballabteilung des Turnvereins Calw am
letzten Sonntag bildete ein am Samstag mit
den Sportkamcraden des 1. Jnf .-Regts . 118
öurchgeführter Kameraöschaftsabenü,
der unter starker Beteiligung einen sehr schö¬
nen Verlauf nahm. Der Vereinsvorsitzende,
Direktor Julius Wibmaier,  begrüßte ein-
gäng's des Abends die Gäste der Wehrmacht
mit herzlichen Worten des Dankes für ihr
Erscheinen und gratulierte dann der Hanü-
ballabteilung unter ihrem alten Spielwart
Georg Kolb  zum 10jährigen Bestehen. Zur
Geburtstagsfeier und als Dank und Anerken¬
nung für die geleistete Arbeit überreichte der
Bereinsvorsitzende den Handballern, unter
denen sich viele der alten Garde, aber auch
der derzeit bei der Wehrmacht dienende junge
Leiter der Handballabteilung Karl Huber
befanden, ein Blumenangebinde und einen
Handball. Oberleutnant Schnez vom IN.
119 schloß sich den Glückwünschen mit launigen
Worten an, indem er gleichzeitig für die Ein¬
ladung und die gute Aufnahme, die er und
seine Kameraden in Calw gefunden, dankte.
Unter großem Beifall überreichte Oberleut¬
nant Schnez dem Spiclwart der Handball¬
abteilung als Zeichen der freundschaftlichen
Beziehungen eine gelungene Radierung aus
dem schönen Stuttgart mit Widmung, wäh¬
rend Direktor Wibmaier den Güsten ein Bild
des Turn - und Spielplatzes als Andenken
aushündigte . Alsdann wurde in herzlicher
Weise die Kameradschaft gepflegt und fleißig
dem Tanze gehuldigt. Hochbefricdigt schied
man zu vorgerückter Stunde voneinander.

Einer Einladung des Bercinsvorsitzendcn
fvlgenö, unternahmen die Sportkameraden
der Wehrmacht, die zum größten Teil erstmals
in Calw weilten, am Sonntag morgen eine
Autofahrt in die nähere Umgebung, die be¬
geisterten Anklang fand. Trotz ungünstiger
Witterung konnten dann die Spiele mittags
ausgetragen werden. Ein Faustballspiel
zwischen TV . Calw und der Mannschaft des
Jnf .-Regimcnts 119, das flüssig durchgestthrt
wurde und mit einem Siege der Platzbesitzer
in Höhe von 39:33 P . endete, eröffnet«: sie.

Anschließend führten die Iugendman n-
schaftcn des TV . Calw  und des VfL.
Nagold  unter Leitung von Schiedsrichter
Ga nn , Calw ein feines Handballspiel vor,
aus welchem die Calwer Jugend mit einem
Bomben-Sieg von 19:1 Toren hervorging.
Für die aufgebrachten Leistungen, die auch

von den Soldaten besonders anerkannt wur¬
den, verdient die Jugendmannschaft ein Lob.
Zwischendurch liefen TV . Calw und Wehr¬
macht eine 4mal 109 Meter -Staffel , die letztere
mit einigem Vorsprung gewann.

Das Hauptspiel zwischen TV . CalwI  und
IN . 119, das unter Leitung von Schiedsrichter
Kachler  von der Turngesellschaft Stuttgart
stand, brachte spannende Momente und
Kampfhandlungen und endete mit einem ver¬
dienten Siege der Gäste von 7:13 Toren . An
die beiden Mannschaften wurden auf dem
regenglatten Grasboden große Anforderungen
gestellt, doch meisterten sie alle Hindernisse
und durften für ihr Spiel , das sie in ritter¬
licher Weife austrugen , viel Beifall ernten.
Gewiß hat dieses Spiel in seiner vorbild¬

lichen Art viel zur Werbung für den schönen
Handballsport beigetragen.

Ein gemütliches Beisammensein im Turner¬
heim beschloß die Veranstaltung . Mit Worten
des Dankes und dem Wunsche auf baldiges
Wiedersehen verabschiedeten sich unsere Sol¬
daten, um in ihre Garnison zurnckzukehren.

Besondere Verdienste hat sich seit Bestehen
der Handball - Abteilung Pressewart Otto
Sauer  erworben , der es durch seine vor¬
bildliche Arbeit verstand, die Öffentlichkeit
für Turnen und Sport zu interessieren und
damit die Entwicklung der Vereinsarbeit för¬
dern half. Nicht zuletzt gilt auch ihm der Dank
des Vereins am Jubiläumstage . Den Quar¬
tiergebern dankt der Turnverein Calw Herz-
lich für die erwiesene Gastfreundschaft.

Angenommen: Feindliche Flugstreitkriiste
werfen Brandbomben ab

Hauptübung und Hauptversammlung der Freiw. Feuerwehr Calw
Zum ersten Mal seit ihrer Umbildung im

vergangenen Herbst hielt gestern Sie Freiw.
Feuerwehr Calw  wieder eine Haupt¬
übung.  Der Charakter dieser Uebung, wie
die Art ihrer Durchführung waren kennzeich¬
nend für Geist und Leistungswillen unserer
neuen Wehr. Alles Aeutzerliche und Schau-
mäßige ist gefallen, was blieb, ist eine von
straffem Wirklichkeitssinnbestimmte Arbeit.

Die auf 139 Mann herabgesetzte Kopfzahl
der nur noch einen Kraftfahrlöschzug, eine»
Lüschzng sowie einen in Calw und einen im
Vorort Alzenberg stehenden Halbzug umfas¬
senden Wehr bedingt die Ausbildung eines
jeden Wehrangehürigen zum Einheits-
f e u e r w e h r m a n n, ü. h. jeder Mann muß
an jedem Gerät voll ausgebilbet , und — was
das Wichtigste ist — befähigt sein, in der
Stunde der Gefahr selbständig  zu denken
und zu handeln. Die Feuerwehrausbildung
erfordert heute den Einsatz derganze  n Per¬
son, das hat gestern während der Hauptiibung
wohl auch der unbeteiligte Zuschauer empfun¬
den und dabei das disziplinierte Arbeiten des
einzelnen Feuerwehrmannes erst so recht
schätzen gelernt.

Der unter der Leitung von HauptbranS-
meister Kömpf  burchgeführten Hauptübung
lag folgender Gedanke zugrunde : Feindliche
Flieger haben über Calw Brandbomben ab¬
geworfen. Mehrere Dachstockbrände sind in
verschiedenen Teilen der Stadt ausgcbrochen.
Die meisten Brandherde konnten durch das
rasche Eingreifen der Luftschutzhauswarte ab.
gelöscht werben, in Ser Holzwarenfabrik Blank
und Stvll , im Hause Postgasse 3 und im An¬
wesen Schäfer in der Altburger -Straße ist
dies jedoch nicht gelungen. Hier wüten gefähr¬
liche Brände tn den Dachgeschossen; in der
Postgasse sind Menschenleben in Gefahr, die
große mechanische Leiter muß zu Rettungs-
arbeiten eingesetzt werden.

Der von Oberbranbmeister Mohn  unter¬
stützte Hauptbrandmeister setzte zunächst den
Kraftfahrlöschzug  je zur Hälfte in der
Holzwarenfabrik und in der Postgasse ein,
während der Lüschzug in der Altburgerstraße
das Feuer niederkämpfte.

Inzwischen war auch das Dach des An¬
wesens Weiß in der Lederstraße in Flammen
aufgcgangen. Der Umfang des Brandes
ivurde, da die Bewohner sichz. Zt . des Aus¬
bruchs auf dem Felde befanden, erst fo spät
bemerkt, daß für die Nachbarhäuser bereits
ernstliche Gefahr bestand. Als erster wurde
der Halbzug Calw, später, als infolge einer
Störung in der städt. Wasserversorgung die
Hydranten versagten, auch der Halbzug Alzen¬
berg alarmiert . Bis zum Eintreffen der
Kraftfahrzeugspritze mußten die beiden Hand-
drucksp̂itzen des Lösch- und Halbzuges in Tä¬
tigkeit treten . Aber erst als die Motorspritze
zu wirken begann, und sich alle Kräfte in
schneidigem Angriff auf den Brandherd kon¬
zentrierten , gelang es, des Feuers Herr zu
werden.

Die der Wehr gestellte Aufgabe, in zersplit¬
terter Form eine Anzahl von Brandherden
abzulöschen und sich schließlich zu einem ge¬
meinsamen Großangriff zusammenzufinden,
wurde zu voller Zufriedenheit gelöst. Die Ein¬
satzfreudigkeit der Führer und Mannschaften
aus Calw wie aus dem Vorort Alzenberg
fand bei den zahlreichen Zuschauern volle An¬
erkennung.

Den Grund für das ausgezeichnete Zusam¬
menarbeiten innerhalb der Wehr trotz der

kaum erfolgten Neuorganisation mit ihren
zahlreichen Aenüerungen in den Dienstvor¬
schriften erfuhr man abends in der Haupt¬
versammlung  im Saalbau Weiß. Haupt-
brandmeister Kömpf  machte hier die Mit¬
teilung, daß die Hauptiibung, die 23. Uebung
seit der Umbildung der Wehr gewesen ist,
und berichtete über ein ungewöhnliches Maß
an Arbeitsleistungen in der zurückliegenden
Zeit . Theoretisch und praktisch sind zuerst die
Führer und später die Mannschaften neu aus¬
gebilbet worden. Daß - diese Ausbildungs¬
arbeit erst in ihren Anfängen steht und mit
großer Energie fortgesetzt wird, davon zeugt
Ser reichhaltige Dienstplan für das zweite
Halbjahr 1937.

Der Feuerwehrdienst fordert heute von je¬
dem Mann Opferbereitschaft und eiserne Dis¬
ziplin. Wie ernst er zu nehmen ist, ging aus
einer knappen Schilderung eines Kursbesuchs
in der Württ . Lanöesfeuerwehrschule in Bad
Voll durch Oberbrandmeister Mohn  hervor.
Nachdem der Hauptbranömeister den Tätig¬
keitsbericht vorgetragen hatte und der ver¬
storbenen Kameraden — Ehrenkommandant
Dreiß und Kam. Armbruster — gedacht war,
wurde die Hauptübung öurchgesprochen. So¬
wohl Kreisfeuerwehrführer Rider er  wie
Hauptbrandmeister Kömpf äußerten in länge¬
ren Ausführungen ihre Befriedigung über
den guten Verlauf . Ter vom Kassier, Lvsch-
meister Kirchherr,  vorgetragcne Kassen¬
bericht konnte tn jeder Hinsicht zufrieden stel¬
le».

Zuletzt nahm Bürgermeister Göhner  das
Wort, um der Wehr und ihren Führern für
ihre Arbeit sowie dem Kreisfeuerwehrführer
für seine weitgehende Förderung derselben
Dank und Anerkennung auszusprechen. U. a.
machte der Bürgermeister die erfreuliche Mit¬
teilung , daß neben der vom Kreisverband
schon verwilltgten neuen Kraftfahrspritze,
einem Fahrzeug mit geschlossenem Mann¬
schaftsraum, die Stadt eine Kleinmotorspritze
anschaffen werde. Der Arbeits - und Dienst¬
freudigkeit der Wehr gegenüber wird es die
Stadt Calw an den notwendigen technischen
Voraussetzungen nicht fehlen lasten. — An
der Hauptversammlung nahm auch der Halb¬
zug Alzenberg unter Obcrbrandmeister Gak-
kenheimer  teil.

SA . beim Kampfsport
Die Ausscheiduugskämpse

der SA .-Sta «darte 172
Die SA .-Stanbarte 172 führte am Sonntag

vormittag unter Leitung von Standartenfüh¬
rer Pg . Frank in Pforzheim  ihre Aus¬
scheidungswettkämpfe für die NS -Kampfspiele
in Stuttgart durch. Im Eutinger Tal und aus
den Schteßständen erlebte man vorbildlichen
Einsatz. Mehr als alles andere bewiesen die
Leistungsprüfungen , daß die Standarte für die
Kampfspiele der Gruppe gerüstet ist. Am Nach¬
mittag kamen die Männer mit ihren Fami¬
lien kameradschaftlich zu einem Walöfcst zu¬
sammen, das leider unter der ungünstigen
Witterung zu leiden hatte.

Schon um 5 Uhr früh traten die SA .-Män-
ner zum 25-Kilometer-Gepäckmarsch an. Drei
Sturmführer und 129 Mann beteiligten sich.
Das Gewicht des Gepäcks betrug 25 Pfund.
Die Marschroute war : Blockhütte — Kiesel-
bronn — Dürrn — Enzberg — Eutingen —
Turnierplatz und bot manche Gcländeschwie-

rigkeit. Die Zeit der besten Mannschaft betrug
3 Stunden , 55 Minuten . Der OrientierungS-
gepäckmarsch über 29 Kilometer, an dem vier
Mannschaften mit je 1 Führer und 9 Mann
teilnahmen, war mit allen Schikanen wie Kar-
tenlesen, Marschieren mit Marschzahl usw.
ausgestattet und führte bis über Wurmberg.
Beste Mannschaft war Sturm 7 mit der er¬
staunlichen Zeit von 4 Stunden , 25 Minuten.

Später brachte der Vormittag lcichtathlc-
tische Einzelkämpfe, Mannschafts - Fünfkampf,
19mal 109 Mtr .-Pendelstaffcl, 3909 Mtr .-Mann.
schaftslauf, Mannschafts- und Gepäckmarsch¬
schießen, einen Teil des SA .-Führerfünf-
kampfes, Hindernislauf in voller Marschaus-
rüstung und Schwimmen. Im Weitsprung bot
ein SA -Mann mit 6.90 Meter eine ausgezeich¬
nete Leistung. Beim Hanbgranatenweitwurf
wurde wiederholt die 60-Meter -Grenze über-
worfen.

Insgesamt zwölf  Mannschaften der jün¬
geren Altersklasse und eine Mannschaft der
älteren Altersklasse wurden für wert befun¬
den, nach Stuttgart zu gehen. Sehr gut schnit¬
ten bei den Ausscheidungskämpfender Sturm
21/172 und der Nachrichtensturm172 ab. Beim
Schwimmen in Stuttgart wird die Standarte
172 mit einer 4mal 69 Meter -Bruststaffel, einer
4mal 50 Meter -Lagen-Staffel und einer lOmal
69 Meter -Kleiüerschwimmstaffel vertreten sein.
Der Nachrichtensturm und Sie Pioniere
der Standarte 172 werden in Stuttgart mit
technischem Dienst auf den Plan treten.

putzen Sie ein Klavier mit Sand?
Oss wurde seinem (-Isnr wob!
scblscttr bekommen. Oensu so
is5s mit Ibsen Isbnsn . 5m sie ist
das kÄnsls gerade gut genug,
probieren Lis den keinen pulr»
Körper cler k̂ ivss -Iabnpssts.
Der erbslt Ibrs Isbns dlitrbisnk
und scbonr den 2sbnscbmelL

Einberufung
grundsätzlich sechs Wochen vorher

Nach vorliegenden Beschwerden sind in letzter
Zeit Gestellungsbefehleden Einberufenen vielfach
erst kurz vor Beginn der Uebung oder kurzfristi¬
gen Ausbildung zugestellt worden. Das Reichs-
kriegsministeriumhat daher alle Dienststellen
darauf hingewiesen, Ersatzansorderungen jeder
Art für Hebungen und kurzfristige Ausbildung,
insbesondere auch namentliche Anforderungen,
rechtzeitig spätestens acht Wochen vor Beginn der
Uebung oder kurzfristigen Ausbildung an die zu¬
ständige Wrhrersatzstelle zu richten. Die Einbe¬
rufung zu Hebungen und zur kurz¬
fristigen Ausbildung  selbst hat grund-
sätzlich sechs Wochen vor dem Einstellungstaa
durch das Wehrbezirkskommandobzw. Wehrmelde¬
amt durch Gestellungsbefehlzu erfolgen.

Ergebnisse vom Untergausportfest
in Wildbad

BdM .-Mannschaftskampf: Mäbelgruppe 11s
491 (Calw) errang mit 26 Punkten den erste«
Platz, Mäbelgruppe Lanbjahrlager Talmühle
mit 26 Punkten den 2. Platz ; Mäbelgruppe
5/401 errang mit 23 Punkten den 3. Platz,
Mäbelgruppe 1/491 mit 23 Punkten ebenfalls
Sen 3. Platz.

IM . »Maunschaftsmehrkampf: Die IM-
Gruppe 21/401 (Nagold) errang mit 26 Pkt.
den 1. Platz, JM .-Gruppe 2/401 mit 23 Pkt.
den 2. Platz, JM .-Gruppe 5/491 mit 22 Pkt.
den 3. Platz, JM .-Gruppe 4/401 mit 22 Pkt.
ebenfalls den 3. Platz.

HI . beim Deusschlandflug des NSFK.
Bei dem großen Deutschlandflug des NSFK.

beteiligt sich als einzige Organisation neben den
verschiedenen Gliederungen der Luftfahrt und der
Luftwaffe, die Hitler - Jugend,  die den
Nachwuchs dieser Organisation stellen wird. Die
sechs Teilnehmer der HI . fliegen eine Kette von
drei Maschinen zu je zwei Mann Besatzung. Die
Teilnahme der HI . wurde dadurch ermöglicht,
daß der Korpsführer des NSFK., Generalmajor
Christiansen  in großzügiger Weise drei
Flugzeuge der HI . zur Verfügung gestellt hat.
Die Teilnehmer stammen aus Berlin, der Kur-
mark, aus Württemberg,  aus Hessen-Nastau
und Nürnberg.

Wie wird das Wetter?
Wettervorhersage für Dienstag : Winde

aus Südwest und West, bei wechselnder Be¬
wölkung öfters aufheiternd, meist trocken,
Temperaturen etwas ansteigend.

Wettervorhersage für Mittwoch: Roch
leicht ansteigend, aber meist bewölkt. Oesters
ausheiternd, Temperaturen langsam an»
kteiaend.

Höhensreibad Stammheim : Master 20 Grad.

clsru» obos Opolcta  lcockl dis dilarmslads durcb 61« lang « Locb - sil baldig bis
rur Nättto sin . 161 t OpsIcta  jsdocb bvbommso 8i« imgsläbr «las gcmss Osvöebt
cm 16arm »Iads io ciis Olässr . das 8is cm Obst und 2ucbvr io dso Locbtopl gsdso.
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Gaupresseamt 4/37
Die Sondertagung des GaupresseamkeS am Gau¬

tag der NSDAP , findet am Samstag , den,
28. Juni , vormittags lO Uhr, im kleinen Saal
deS Hindenburgbaus statt. Teiknahmepflichtigsind
sämtlich« Kreispresseamtsleiter. An der Tagung
nehmen gleichfalls die hauptamtlichen Presie-
reserenten der Gliederungen teil.

RassenpolitischrsAmt
4/37/«

Die Sondertagung deS Raffenpolitischcn AmteS
anläßlich des Gautags findet statt am 28. Juni
1937 vormittags 9.3» Uhr im großen Saal des
Hindtnburgbaues . Teilnahmepflichtig find sämt¬
lich« Gaumitarbeiter (innen). Krrisbeaustragtr und
Kreismitarbeiter (innen). Eingcladen find die
Kreisamtsleiter des Amis für Volksgesundheit, die
Kreisamtsleiter des Amts für Erzieher und die
Kreissachbearbeitrr für Nassenfragen im NSLD.

NSDAP . Kreisleitung Cal« . Der Kreis-
lciter.

Der gesamte Kreisstab hat heute abend 20.18
Uhr in der Kreisgeschäftsstelle eine wicĥ ge

Besprechung. Keine Entschuldigung ! (Gilt nur
für Calw .)

NSDAP . Kreisleitung Calw. Der Kreis
l e i t e r.

Ich ersuche oie Stützpunktleiter um Beant
wortung des Rundschreibens vom 12. ö. betr.
Erhebung zur Ortsgruppe.

Kreisleitung der NSDAP . Kreis-
fnnkstclle.  Zahlreiche Ortsgruppe « und
Stützpunkte habe« zum festgesetzten Termin
am 21. 8. 37 lfiehe Schwarzes Brett vom letzten
Freitags noch keine Meldung eingcsandt. Ich
erwarte umgehende Einsendung der fehlenden
Meldungen.

0V.. öS« .. E

BdM . Unterga « Nagold. Untergau-
f ü h r e r i n.

Die Mädel - und Jungmäöcl -Grnppenführe-
rinnen schicken sofort, spätestens aber bis Frei¬
tag, 26. Juni , das Geld für die Programme
fürs Untergaufportfest . Einzahlung an Rüsle
Banmann , Calw, Giro -Konto Nr . 1802 bei der
Krcissparkasse Calw. Sämtliche diesbezügliche
Einzahlungen haben den Vermerk „Untergau-
Sportfest " zu tragen.

Die erbZesunäv VoNknmiiie
virä Aitxiieck äes livli.

Die Sondertagungen des Gautags
der NSDAP . Württemberg

Stuttgart , 21. Juni . Während des Gantages
der NSDAP , findet am Samstag , dem 26. Juni,
eine Reihe von Sondertagungen statt:

1. Hoheitsträger , Stadtgarten , 9—12 Uhr.
2. Gauorganisations -, Gaupersonal, und Gau¬

ausbildungsamt , Saalbau Dinkelacker, 9—12 Uhr.
3. Schulung und Propaganda . Festsaal der

Liederhalle, 9—12 Uhr.
4. Gauschatzamt, Kursaal in Bad Cannstatt,

9—12 Uhr.
5. DAF. mit Handwerk und Handel, Robort-

Leh-Saal im DAF.-Haus, Rotestraße. 9—12 Uhr.
6. Amt für Kommunalpolitik, Gustav-Siegle»

Hans, 10—12 Uhr.
7. Amt für Raffenpolitik, Hindenburgbau, Gro¬

ßer Saal , 9.30—12 Uhr.
8. Gaustudentenbund, Großer Hörsaal der Tech¬

nischen Hochschule, 10—12.30 Uhr.
9. Gaupresseamt. Hindenburgbau, kleiner Saal,

10- 12 Uhr.
10. Gauheimstättenamt, Stadtgarten , Weinhaus

am See. 10—12 Uhr.
11. NSKOV., DAJ ., großer Saal . 10- 12 Uhr.
12. Amt sür Technik, Amtsgebände, Kricgsberg-

straße 13. 10- 12 Uhr.
13. Neichsarbeitsdienft, großer Saal der Mn-

seumsgesellschast, 8—12 Uhr.
14. NSV .. Bürgermnseum, 10—12 Uhr.
15. NS .-Frauenschast, Mozartsaal der Lieder-

Halle, 9—12 Uhr.

«arten für - le W -Kampfspiele
Zeder ist in der Lage, sich bei den Män --

nern der SA . eine Karte für die vom 8. bis'
^0. Juli auf der Adolf-Hitler-Kampsbahn-
stattsmdenden NS .-Kampffpiele zu besorgen.
Der Preis von 1 NM. dient lediglich zur
Deckung der Unkosten. Die Karte gilt wäh-
rend der NS .-Kampfspiele sür sämtliche Der-
anstaltungen einschließlich der Hauptkund-
gebung am Sonntag , bei der SA .-Ober-
gruppenführer , Generaloberst Gbring,
sprechen wird.

Vesigheimer Erzeugcrobstgroßmarkt vom 20.
Juni . Zufuhr : 3700 Kg. Kirschen, SO Kg. Jo¬
hannisbeeren; alles verkauft. Kirschen kosteten
50—70, Johannisbeeren 50 Rpf, das Kilogramm.
Marktverkauf lebhaft, Zufuhr gut; Preise fest.

Niehpreise. Ravensburg:  ältere Ochsen
480- 540, Arbeitsochsen 400- 500, Kälberkühe
440—500, Milchkühe 320—380, trächtige Kühe
500, hochtrüchtige Kalbeln 400—500, fühlbar
trächtige Kalbeln 350—420, Nnstellrinder Ve- bis
einjährig 100- 170, 1—IVrjährig 180—220 NM.

Schweinepreise. Oehringen:  Milchschweine
18—23 NM. — Ravensburg:  Ferkel 17—20.

Gmünder Edelmetallpreise vom 21. Juni . Fein¬
silber Grundpreis 41.50, Feingold Verkaufspreis
2840 NM. je Kilogramm.

Amtliche Bekanntmachungen.
Amtsgericht Ealm

Hcindelsregistereinträgc vom
1. Abteilung für Gesellschaftssirmen bei der Firma Harry LWengen

GmbH . Maschinenfabrik in Talmühle : Durch Gesellschaster-
beschluß vom 1. Juni IS37 ist die GmbH , in eine Einzelfirma
umgewandelt und das Vermögen der GmbH , in diese Einzel¬
firma übertragen worden. Die Firma ist erloschen. (Die Gläu¬
biger der GmbH ., die sich binnen sechs Monaten nach dieser
Bekanntmachung melden, können Sicherheitsleistung verlangen,
sofern sie nicht schon Befriedigung verlangen können.)

2. Abteilung für Einzelfirmen: Neueintrag der Firma Harry
k Wengen Maschinenfabrik in Talmühle Kreis Calw.

BergedNgmMleraMen.
Zum Anstrich von Straßenbrücken im Zuge von Landstraßen

I. Ordnung sind die Malerarbeiten sür zus. 2900 qm Anstrichfläche
in Losen zu vergeben. Die Bcrgebungsunterlagen liegen bei dem
Unterzeichneten Amt auf und werden dort um SO Npfg. abgegeben.

Die Angebote sind bei dem Bauamt bis Montag , de«
28. Sunt d«. 3»., 11 Ahr, mit entsprechender Aufschrift verschlossen
einzurcichen.

Calw, den 21. Funl 1937.

Straßen- und Wasserbau«ml

Calw»21. Juni 1937.
Todesanzeige

Tief erschüttert bringen wir zur Nachricht, daß
meine liebe Frau , unsere herzensgute Mutter

Mina Schwenk «-b. Ru»p-
nach kurzer, schwerer Krankheit sanft entschlafen ist.

In tiefer Trauer : Familie Schwenk
Familie Rupp»

Beerdigung Mittwoch nachmittag um 3 Uhr von
der Friedhoskapelle aus.

Gechingen, 21. Juni 1937
Danksagung

Für die Teilnahme während der Krankheit und
beim Hinscheiden meines lieben Mannes

Friedrich Mitschele
spreche ich hiermit meinen herzl. Dank aus , be-

gu .dsonders der Schreinerinnungr en anwesenden Vereinen.
Luis- Mitschele

EicheW «MmM»
zum sofortigen Eintritt gesucht

A.Marquardt,Schwarzwaldwäscherei
Suche auf 1. Juli ein fleißiges

zuverlässigesMädchen
sür Haushalt

Frau L. Wachenhuth

Derkaufe einen

KinderWeiMM
wie neu

E. Höutzler, Liebenzell
Weiherstraße II

«lewsnreiseii
kitte nickt tu äen Zekatter werken!

Sie kommen meist von uns unbekannten Auftraggebern
und können deshalb nur gegen Barzahlung ausgenommen
»erden.

Vis SesunSeestattung unsersr lugen- ist
unsere wichtigste stusgads.

Sek» sreipliiste sür die kin-eriandoer
schichungk 9

nämlich, daß Henko sogar an
ganz schmutziger Wäsche beim
Einweichen so viel Schmutz lösti
Dabei nehme ich Henko seit
Jahren — aber man mutz schon
mal darauf achten , wie die
Wirkung ist! Das ist wirklich
eine Arbestserleichterung beim
Waschen , über die man sich
freuen kann! — lind — 1Z Pfen¬
nig das ganze Paket ! Henko ist
Wirklich eine billige Waschfrau!

Mnko rki'achts ^ uri

AAPfennig!
/krokc/K

chN . - » -

Ich suchez» kaufe»
neuwertiges

8
in sonniger freier Lage mit klei¬
nerem Garten.

Angebote erbeten unter E . B.
141 an die Geschäftsstelle ds. Bl.

mit einer Lieinen vtnrekZe
in cker „8chwäb . §onni «Ar-
pori ".Kii ihrer ckickkenî er-
breiiuaA im ganren I .snck
unck ihrer unerreichten Au/-
isZe von runck 150000§iiick
tri ckie„§chwäb . §onntaZr-
post ' ' ckas richtige AnreiZen-
bisii / ür §ie, wenn §ie / ür
/hre ,4nreiFe eine weite
p'erbreiiunZ wiinrchen unck
mit einem § ehi « Ke  in
ganr lp iiriiemberZ werben
wollen.

der cker'

„Lehroar 'srpasck- l^ achl"

SchöneMlhschvtitt
hat zu verkaufen
3oh». Nothackec, Alzenbeeg.

Ml!mtz inseriere»,
n>k»»m«»erlWle«M

V_
psesörillciis / ^ulisictmukigsn von

hcksrscbsIllscsilsrigKsiscsislc sinci in
einem suvsrsl Inlskssüsnisn

Isksscstenbesiciik  rusammon-

gsslelli , cisr im neuen

KeLchrrekLA'
begonnen kisll / bei jectsm ^sst-
Lctuistsntisncliok tür 20 pk.srtislilich-

lisinpl llein vmierß!
In aiesem fisniiis ist jsilös Mittel reclil

riirkkücdtillMng von
kiemdunüMMn

ckie beliebten

rum LeidstverscblieLenunck
tür iAesclnnenverscdluü
Verscbluömsscbine siebt

unentxeitlick rur VerkllßunZ

Neinrlcd k! 5is.

Park«nö Saue«
wirken sein

wenn die Wege Mkrauireiv

Mn kostet Zeit und MH,

ein HkÜÜgutz ersparet sie

Eugen Dreitz
am Markt

«iM Sein Veraerv
lümll kkiMiM« !

Den

tür ckie beiüelskresreit
liefert Iknen preisvert
. ckssLscbzescbZkt

kleMo-risglek kl»!»
Lernruk 211

rum iillmok gegen Ltoiiü
ljnü rekikM

empkeblen vir unsere

SM».WM
klllNl lltlü8IM»

ckie vir stets von cker einkacbslen
dis rur besten Husiübrung
in reickksltixer ^ usvsbi

gut I-sZer bsden

k . l . ! cülo11erüeck
inv. : k . onü 6 . kelümg

Leilsr-
unä kürstensperialxesckäit

jcskLNerwg

Jetzt ist es Zeit
daß Sie 3hr Holzwerk,

Zäune ufw. streichen.
Benützen Sie dazu da«

preiswerte

Avenarins-
Carbolinemn

von

E. Seron

628 unck 8 ^ ^ 0111

ri«a «ür stets berriie« «ml
u«e«webkNcken steiler Ser
sts«;lra«
IMe Sar- unä eiektrischen 6er8te wie Uocher unä
steräe, Aarmwässerapparste, MdI schränke, Zisub-
sauger, Löhner usw. auk angenehme Teilzahlung.

stat unck-kurkunstjeckeksest bemtzvistigst unck unver-
dincküch ckurch ckie

«W . Wake e «chv
Der Verlag der »Schwarzwald-Wacht-
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